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Anmeldung notwendig. Führungen für 
Gruppen auf Anfrage, Tag und Zeit frei 
wählbar. Eintritt Fr. 6.–/12.–. 081 252 
18 18, www.churtourismus.ch

16 Uhr Klibühni, Das Theater, Kirchgasse 
14: Theater-Abenteuer mit dem Kinder- 
und Jugendtheater zapperlot. Geschich-
ten zum Mitspielen, Staunen und Lachen 
für grosse und kleine Leute ab 4 Jahren. 
Eintritt Fr. 6.–/8.–. 081 253 36 39, 
www.zapperlot.ch

19.30 Uhr Bündner Volksbibliothek, Ar-
cas 1: Vorstellung von Neuerwerbungen 
in Wort und Ton. Anschliessend Apéro. 
Eintritt frei. 081 252 61 40.

ausstEllungEn
12.30 Uhr Bündner Naturmuseum, Ma-
sanserstrasse 31: Rendez-vous am Mittag 
zum Thema «Vielbeachtete Raritäten,  
warum gewisse Pflanzen so selten sind» 
mit Hanspeter Schumacher vom Botani-
schen Garten St. Gallen. Eintritt Fr. 4.–/ 
6.–. 081 257 28 41, www.naturmuse-
um.gr.ch

donnerstag, 28. oktober
allgEMEinEs
9 Uhr Bündner Volksbibliothek, Arcas 1: 
Vorstellung von Neuerwerbungen in Wort 
und Ton zu Kaffee und Gipfeli. Eintritt frei. 
081 252 61 40.

ausstEllungEn
18 Uhr Stadtgalerie Chur, Poststrasse 33: 
Eröffnung der Kunstausstellung «Zeitge-

a g E n d a

nossenschaft» und Buchpräsentation aus 
Anlass des 100. Geburtstages des Churer 
Komponisten Meinrad Schütter (1910–
2006). Eintritt frei. 061 302 23 63, 
www.maison44.ch

19.30 Uhr Kulturforum Würth Chur, Asper-
montstrasse 1: Führung durch die Ausstel-
lung «Joan Miró, Peintre-poète» mit Remo 
A. Alig. Eintritt Fr. 5.–, Kinder bis 16 Jah-
re gratis. 081 558 05 58.

KonzErtE
20.30 Uhr Werkstatt, Untere Gasse 9: 
Solarplexus III. Multimedia-Performance 
mit Carla Trachsler und Luca Sisera. Ein-
tritt frei. 081 252 20 20, www.werk-
stattchur.ch

sPort
8.45 Uhr Waldhausstall, Fürstenwald: 
Nordic-Walking-Treff BTV. Sie haben be-
reits einen Grundkurs absolviert und su-
chen Kontakt zu anderen Nordic Walkern? 
Auskunft: Astrid Maurer, Tel. 081 353 38 
94, www.nordicwalking-chur.ch

Freitag, 29. oktober
KonzErtE
20 Uhr Restaurant Capellerhof, Kornplatz 
12: Konzert mit der Two Banjos Jazzband 
aus Luzern. Authentischer New-Orleans- 
und Chicago-Jazz der Zwanziger- und 
Dreissigerjahre. Die Instrumentalisierung 
der Band ist einmalig originell: zwei Ban-
jos, ein Sousaphon und ein Waschbrett 
hinter der klassischen Frontlinie mit Trom-
pete, Posaune, Klarinette und Saxophon. 

Reservationen unter Tel. 081 252 59 77. 
Eintritt Fr. 14.–/18.–. 081 252 99 64.

tHEatEr
20 Uhr Theater Chur, Zeughausstrasse 6: 
«Pierrot hat genug», Musiktheater des 
deutschen Regisseurs Peter Konwitschny 
mit der Kammerphilharmonie Graubün-
den unter der Leitung von Sebastian Te-
winkel. Solisten: Young Hee Kim (So-
pran), Sigune von Osten (Sopran) und 
Dietrich Henschel (Bariton). Werke von 
Schönberg, Nono und Bach. Weitere Vor-
stellung am Samstag, 30. Oktober. Ein-
tritt Fr. 24.–/48.–. 081 252 66 44, www.
theaterchur.ch

samstag, 30. oktober
allgEMEinEs
8 Uhr Obere und Untere Gasse, Ochsen-
platz: Wochenmarkt. Rund 40 Bauernfa-
milien bieten ihre Frischprodukte an. 081 
253 50 60, www.vomfass-chur.ch

KonzErtE
20 Uhr Erlöserkirche, Rheinstrasse: Der 
Ad-hoc-Chor Canziano! der Pro Senectute  
Graubünden unter der Leitung von Rico 
Peterelli singt Lieder und «Ohrwürmer» 
aus der viersprachigen Schweiz. Beglei-
tung am Flügel: Ernst Bromeis. Eintritt 
frei. 081 252 44 24, www.gr.pro-senec-
tute.ch

20 Uhr Restaurant Rheinkrone, Rhein-
strasse 81: Der 1. Handharmonikaclub 
Chur lädt zusammen mit dem Akkor-
deonorchester Heidiland zum Herbstkon-

zert ein. Geboten wird ein abwechslungs-
reiches musikalisches Programm mit 
Einlage des Nostalgie-Chörlis Bad Ragaz, 
Tombola und anschliessender Tanzunter-
haltung. Eintritt Fr. 10.–. 081 284 75 41, 
www.akkordeonhc.ch

sonntag, 31. oktober
allgEMEinEs 
10 Uhr Callanetics-Studio, Masanserstras-
se 17: Yoga-Workshop für alle, die sich 
tiefer mit Yoga als Lebensphilosophie und 
Übungsweg auseinandersetzen wollen: 
Yogaphilosophie, Körper- und Atemübun-
gen und Meditation. Kosten: Fr. 60.–. 
Anmeldung unter Tel. 081 353 57 80. 
www.yogabysabina.ch

ausstEllungEn
14 Uhr Kulturforum Würth, Aspermont-
strasse 1: Führung durch die Ausstellung 
«Joan Mirò, Peintre-poète» mit Remo A. 
Alig. Thema: «Das Werk muss eine Welt 
gebären – Miròs Kosmogonie». Eintritt Fr. 
5.–, Kinder bis 16 Jahre gratis. 081 558 
05 58.

KonzErtE
11 Uhr Chur, Friedhofkapelle Fürsten-
wald: «Musik zu Tod und Abschied». Der 
Kammerchor singt Werke von Heinrich 
Schütz und John Tavener. Leitung: Heinz 
Girschweiler, Orgel: Jean-Marie Trico-
teaux, Theorbe: Robert Grossmann. Ein-
tritt frei. 081 328 23 55, www.kammer-
chorchur.ch

15 Uhr Bierhalle, Poststrasse 41: Länd-
lersonntag mit der Kapelle Bärgfründa.
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Man muss nicht unbedingt heira-
ten, um im Café Herzschlag mit 
Familie, Freunden und Bekannten 
zu feiern, wie es beispielsweise 
Prisca und Bruno in diesem Som-
mer getan haben. Das frisch-
gebackene Ehepaar hat nämlich 
das besondere Ambiente des 
Café Herzschlag an der Loestras-
se 4 für seinen Hochzeitsapéro 
ausgewählt. Dem jungen Paar 
nachträglich alles Gute! Auch für 
jeden anderen Anlass, ob Ge-
burtstag, Firmenfeier oder Busi-
ness Meeting, findet man hier 
den richtigen Rahmen. Natürlich 
kann man auch «einfach so» he-
reinschauen, um die köstlichen 
Sandwiches, die verführerischen 
Süssspeisen oder die täglich wech-
selnden Mittagsmenüs zu genies-
sen. Alle Gerichte sind immer der 
Jahreszeit angepasst und mit 
Produkten aus der Region frisch 
zubereitet. (cm)

Café Herzschlag 
mit Herz

Veranstaltungen  
Pro Senectute
Im Herbst bietet Pro Senectute 
Graubünden eine Vielzahl an 
Kursen und Veranstaltungen an. 
Im Bereich Computer wird neu 
ein Kurs zur Nutzung des iPhones 
angeboten, zudem ein Kurs zu 
«Arbeiten mit dem eigenen Lap-
top». Für kulturell Interessierte 
finden im Rätischen Museum in 
Chur und im Kirchner Museum in 
Davos eigens für Pro Senec tute 
gestaltete Veranstaltungen statt. 
Daneben werden die bewährten 
Sprachkurse sowie Kurse in den 
Bereichen Gesundheit, Wohlbe-
finden und Sport weitergeführt. 
Der Herbst steht auch im Zei-
chen des Chorgesangs. Über 
100 Sängerinnen und Sänger aus 
der Generation 50+ proben zur-
zeit intensiv, um ab Ende Oktober 
an vier Konzerten aufzu treten. Das 
Programm ist unter 0844 850 
844 oder www.gr.pro-senectute.
ch erhältlich. (cm)

such zu Hause auf dem Balkon 
gelang auf Anhieb, und der Gers-
tensaft fand im Freundes- und 
Bekanntenkreis begeisterte Ab-
nehmer.
Etwa zur gleichen Zeit hörte der 
Hobbybrauer von einem erfahre-
nen Braumeister, der sich selbst-
ständig machen wollte. Er traf 
Roland Paulweber, fand den Ös-
terreicher sofort sympathisch, 
und beide beschlossen, gemein-
same Sache zu machen. «Mein 
Traum ist es, vier bis fünf heraus-
ragende Biere nach ursprüngli-
cher Manier zu kreieren», sagt 
Paulweber. Er rechnet mit einem 
Ausstoss von 900 bis 1000 Hek-
toliter pro Jahr. Das Equipment 
steht bereit, und auch die Stand-
ortfrage ist weitgehend geklärt. 
Damit das Projekt realisiert wer-
den kann, sind die Stadtbierma-
cher auf die Hilfe von aussen 
angewiesen. Wer will, kann bis 
31. Dezember im Büro am Arcas 
19 Aktien und Partizipations-
scheine zeichnen. Die Initianten 
sind guter Dinge: «Unser Konzept 
hat Hand und Fuss.»  n

Zwei Kleinbrauereien wollen dem «wachsenden Bedürfnis nach dem 
Bier von hier», dem Churer Bier also, gerecht werden. Sie liegen damit 

im Trend. Denn die Kleinbrauereien sind schweizweit auf dem Vormarsch. 
Über 300 Bierbrauereien und 1000 Biermarken gibt es mittlerweile.

zwei Kleinbrauereien lassen die Churer 
Biertradition aufleben

Ausgerechnet in Zeiten der Glo-
balisierung erfreuen sich die Biere 
von lokalen Kleinbrauereien bei 
den Konsumenten zunehmender 
Beliebtheit. In Chur machen der-
zeit gleich zwei neue Kleinbraue-
reien von sich reden: Die Braue-
rei Chur AG hat ihren Betrieb  
im September aufgenommen und 
die ersten Flaschen mit dem ed-
len gelben Saft abgefüllt, und das 
Projekt Churer Stadtbier steht  
in den Startlöchern. Dabei haben 
die Betreiber nicht etwa nur das 
Geschäft im Auge. Eher das Ge-
genteil ist der Fall, nämlich die 
Freude an der Vielfalt und daran, 
«kreativ neue Biersorten entwi-
ckeln zu können».

«Bier aus Chur für Chur»
Wasser, Hopfen, Malz, Hefe: So 
scheinbar simpel wie die Zusam-
mensetzung von Bier ist, so viel-
fältig sind die Sorten. Das schät-
zen viele Bierliebhaber und mit 
ihnen Patrick Arnet. Eine Leiden-
schaft von ihm ist Bier trinken – 
eine andere Bier brauen. Schon 
seit einigen Jahren trug der Le-
bensmittelingenieur die Idee ei-

ner eigenen Brauerei mit sich 
herum. Seit einem Praktikum in 
einer kleinen Brauerei in Ost-
deutschland während seiner Aus-
bildung hat ihn die Braukunst 
nicht mehr losgelassen. In Chur 
will er sich nun als Bierbrauer 
versuchen. Die Räumlichkeiten der 
ehemaligen Weinhandlung Za-
nolari entpuppten sich als ideal 
für sein Vorhaben: «Das Klima 
stimmt, und Platz habe ich mehr 
als genug», freut sich der 40-jäh-
rige Unternehmer.
Arnet will eine geschmackliche 
Alternative zum Einheitsbier der 
Biergiganten anbieten, «ein Bier 
aus Chur für Chur», wie er sagt. 
Der Jungbrauer betrachtet sich 
aber keineswegs als Konkurrent 
der Grossen, sprich Heineken. Er 
wolle vielmehr in eine Lücke 
springen, erklärt er. Für grössere 
Sprünge reichen die Kapazitäten 
ohnehin nicht: 1000 bis 2000 
Hektoliter seines Churer Gersten-
saftes will er vorerst pro Jahr an 
die Frau und vor allem den Mann 
bringen. Den Anfang macht ein 
helles Frischbier. Dadurch, dass 
es weder filtriert noch pasteuri-

siert ist, gewinnt es zwar an Ge-
schmack, lässt sich aber nur 
etwa drei Monate lagern. Erhält-
lich ist das «Churerbier» nicht 
nur in der Gastronomie und im 
Handel, sondern später auch di-
rekt am Produktionsstandort an 
der Salvatorenstrasse.

lange Churer tradition
Mit einem echten Stadtbier nach 
eigener Rezeptur auf eine neue 
Churer Bierkultur anstossen wol-
len auch Sacha Schibli und Ro-
land Paulweber. Ganz nach dem 
Motto «Bier von hier, statt Bier 
von dort» haben sie die Klein-
brauerei Churer Stadtbier ins Le-
ben gerufen. «Um 1900 gab es in 
Chur noch vier lokale Brauerei-
en», erklärt Schibli. Die wortwört-
liche Bieridee, wieder an diese 
Brautradition anzuknüpfen, hatte 
er vor eineinhalb Jahren, als er 
im Fernsehen eine Reportage 
über eine erfolgreiche Heimbrau-
erei in Deutschland sah. Angetan 
von der handwerklichen Brau-
kunst, schaffte er sich eine kleine 
Brauanlage an. Der erste Ver-
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«Bier aus Chur für Chur»: Patrick arnet hat die ersten Flaschen seines «Churerbiers» abgefüllt.

«nicht nur gut, sondern sogar ausgezeichnet»: roland Paulweber (links) und sacha 

schibli sind von den ersten Brauversuchen begeistert.

Die Welt von Tissot bei 
Zoppi entdecken

Seit über 150 Jahren steht der 
Name Tissot für besondere Ma-
terialien, fortschrittliche Funk-
tionalitäten und ein ausgefeiltes 
Design, sei es in der Uhr mit den 
zwei Zeitzonen aus dem Jahr 
1853 oder der hochtechnischen 
T-Touch Titanium aus unserer 
Zeit. Vom 25. Oktober bis zum 
22. November präsentiert das 
Uhrenunternehmen aus Le Locle 
bei Zoppi am Martinsplatz seine 
neuesten Modelle, darunter die 
Sailing Touch, bei der sich viele 

nützliche Zusatzfunktionen durch 
einfaches Berühren des Uhrglases 
aktivieren lassen. Obschon das 
Design von der Welt der Meere 
inspiriert ist, ist die Uhr dank der 
farbenfrohen Ausstrahlung sowie 
zahlreichen Details, welche die 
hohen Ansprüche der modernen 
Frau abdecken, auch an Land 
bestens zu Hause. Die Sailing 
Touch ist zuerst einmal ein Inst-
rument zur Kontrolle der Wetter-
verhältnisse mit Messung des 
relativen Luftdrucks. Doch sie 
kann noch mehr: Mit ihrem inte-
grierten Rechner zeigt sie auch 
die Gezeitenentwicklung. Ein spe-
zieller Countdown zählt die zehn 
entscheidenden Minuten vor dem 
Start rückwärts. Ein Kompass, 
zwei Wecker, zwei Zeitzonen, ein 
ewiger Kalender und andere raf-
finierte Funktionen mehr ergän-
zen die reiche Palette. (cm)


